
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Das Angebot des KJHV-MV 

 

 Sozialpädagogische Familienhilfen 

 Erziehungsbeistandschaften 

 Integrationshilfen an Schulen 

 Trägereigener Wohnraum 

 Betreuung von psychisch kranken Müttern 
und Vätern 

 Betreuung von Müttern und Vätern mit 
Lernbehinderung 

 Intensive sozialpädagogische 
Einzelbetreuung 

 Eltern-Kompetenz-Training (EKT) 

 Marburger Konzentrationstraining (MKT) für 
Kinder mit Aufmerksamkeitsproblematik 

 Mutter-Vater-Kind-Einrichtung 

 Pädagogische Kinderwohngruppe 

 Schichtdienstwohngruppe 

 Stationäre Verselbstständigungsprojekte 

 Fortbildungen zu spezifischen Themen für 
Fachkräfte 

 Beratungsangebote bei 
Kindeswohlgefährdung 

 Erziehungsberatung 

 Alltagshilfen in Form von 
Haushaltsorganisationstraining 

 Reittherapie 
 

      Unser Büro 

 

Schwerin 

Kinder- und Jugendhilfe–Verbund  
Mecklenburg–Vorpommern 

Arsenalstr. 2  
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 20 27 10 41 
Fax: 0385 20 27 10 43 

 
E-Mail: kontakt@kjhv-mv.de 
 
 
Homepage 

www.kjhv-mv.de 

 

Pädagogische Wohngruppe 

„Primelhof“ 

 

Primelweg 7a AnschrifAnsAnschriftAnschAn der Untertrave 56/5KJHV Lübeck gGmbH 

18057 Rostock 

Telefon: 0381 808 981 86 

E-Mail: wg-am-primelhof@kjhv-mv.de 
 

mailto:kontakt@kjhv-mv.de
http://www.kjhv-mv.de/


 
 
Wohnlage 
Die Kinderwohngruppe Am Primelhof befindet sich 
in Rostock, der Hanse- und Universitätsstadt in 
Mecklenburg-Vorpommern, im Stadtteil Garten-
stadt.  
Angebunden ist der Stadtteil an das Bus und 
Straßenbahnnetz der Stadt. Für die Mitarbeiter 
steht ein VW Bus mit 9 Plätzen zur Verfügung, um 
tägliche Fahrten z.B. zum Kindergarten, zur 
Schule, zu Ärzten etc. mit den Kindern zu 
realisieren.  
Die Wohngruppe befindet sich in einem ruhigen 
Wohnumfeld. In der unmittelbaren Umgebung be-
finden sich Ärzte, Kindergärten, Schulen, 
Einkaufsmärkte, zahlreiche Freizeitmöglichkeiten, 
Sport-, Spiel- und eine Schwimmhalle. In 
unmittelbarer Nähe befindet sich im Wald ein 
Naherholungsgebiet.  
Das Haus mit angrenzendem Garten bietet in 
großzügigen Räumlichkeiten Platz für 10 Kinder. 
 
Das Haus 
Das großzügig geschnittene Wohnhaus bietet 
Platz für 10 Kinder. 
Das Haus verfügt über:  

 6 Zimmer im Haus 
 2 Einzelzimmer 
 4 Geschwisterzimmer 
 1 geräumige Wohnküche 
 4 Bäder für Jungen und Mädchen 
 2 Büro- und Übernachtungsbereich für die  

Fachkräfte 
Viel Platz für Spiel, Sport und Spaß ermöglicht der 
große Garten und lädt alle Bewohner zum 
Verweilen ein. 

 
Unsere fachlichen Ansätze 
Fachliche und methodische Ansätze der 
Einrichtung sind:  

 Familienorientierte systemische Ansätze  
 Bindungstheoretische Ansätze  
 Entwicklungspsychologie und 

Kleinkindpädagogik  
 Psychologische Beratung der Eltern und 

der Kinder  
 Genogrammarbeit  
 Integrative/Klienten zentrierte Ansätze  
 Ressourcenorientierte 

Beratungsmethode nach Lüttringhaus  
 Ressourcenerkundung und Anlegen 

einer Ressourcenkarte (Anknüpfen an 
Stärken und Kompetenzen), Willens- und 
Zielerarbeitung 

Die Ansätze resultieren aus der Ausbildungs- 
und Lebensgeschichte der Betreuer und 
Betreuerinnen. 

 
Das Team 
Die Bewohner werden von fachlich qualifizierten 
Mitarbeitern unterstützt und bei der Stärkung 
ihrer Kompetenzen begleitet. 
Vertrauensvolle Beziehungen zwischen Mit-
arbeitern und allen Bewohnern sind Grundlage 
der pädagogischen Arbeit  
Den Mitarbeitern wird regelmäßig die 
Gelegenheit gegeben, an Fortbildungen und 
Arbeitskreisen teilzunehmen. 
Supervision ist für alle pädagogischen 
Mitarbeiter ein weiterer wichtiger Bestandteil 
der Arbeit. 
Außerdem verfügt das gesamte Team über ein 
breit gefächertes Netzwerk an verschiedenen 
Hilfeeinrichtungen. 

 
Zielgruppe 
Es werden Leistungsberechtigte und deren Kinder, 
Mädchen und Jungen im Alter von 3 bis zum 
vollendeten 12. Lebensjahr aufgenommen, die 
eine kontinuierliche und intensive Betreuung in 
einem bindungsorientierten Setting eingebettet, 
in einer kontinuierlichen pädagogischen Arbeit 
leben. Der Verbleib der aufgenommenen Kinder 
bis zur Volljährigkeit ist gegeben. Die Ausnahme 
im Aufnahmealter ist bei Geschwisterkindern 
gegeben. 
 
Das Angebot richtet sich an alle Kinder mit 
- Entwicklungsrückständen aufgrund von 
massiven Störungen im sozialen Umfeld und 
Familiensystem 
- Bindungs- und Beziehungsstörungen 
- stark impulsiv gesteuertem Verhalten 
- Verweigerungshaltung und 
Entweichungstendenzen 
- emotionale Störungen aufgrund von 
Traumatisierungen  
- defizitärem Selbstbild  
- schulischen Defiziten  
Sowie Kinder, die aufgrund ihrer aktuellen 
Situation oder Biographie davon bedroht sind. 
 
 

 


